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Werkzeuge zur Kollaboration unterstützen die Beteiligten bei der gemeinsamen Bearbeitung 

einer Aufgabe. Diese Aufgaben sind so vielfältig wie die Erstellung eines Dokuments, einer  

Enzyklopädie, einer Website, eines Maschinenbauteils oder einer Werbekampagne. 
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Wesentlich ist die Notwendigkeit zu einer Aufgabenteilung, die 
in unterschiedlichen Fähigkeiten, zeitlichen Restriktionen und 
organisatorischen Einschränkungen der Beteiligten ihre Ursache 
hat. Insbesondere die ingenieursmäßige Entwicklung benötigt eine 
vielfältige und dynamisch sich ändernde Koordination und Kommu-
nikation der Beteiligten. Das in dem Projekt entwickelte Software-
werkzeug „BoardBase“ unterstützt das kollaborative Arbeiten und 
insbesondere das Lernen in praktischen Ausbildungs- und Studi-
enprojekten. Aufbauend auf dem Dokumentenmodell des Werk-
zeuges wird ein für Präsenzumgebungen konzipiertes Dokumen-
tenrepository verwendet. Die Bedienoberfläche von „BoardBase“ 
unterstützt die präsenz- und touch-orientierte Bedienoberfläche 
von E-Boards zur Vermittlung der semantischen Zusammenhänge 
von Projektdokumenten. „BoardBase“ wurde präsentiert auf der 
11. e-Learning Fachtagung Informatik (DeLFI) im September 2013.

Projektziele
In dem Forschungsprojekt werden aus dem Bereich des Software 
Engineering und der Präsenzlehre exemplarische Aufgabenstel-
lungen bearbeitet. Ziel ist insbesondere die Integration beider 
Bereiche. In einer Lernumgebung, die in Tools für das Projektmanage-
ment und die Programmierung integriert wird, kann der Entwickler 

jederzeit zwischen dem tatsächlichen Arbeiten und dem Lernen über 
die Vorgehensweisen umschalten. So soll gelernt werden, wie es zu 
bestimmten Situationen in einem Projekt gekommen ist. Hierbei soll 
die Kollaboration der Projektmitglieder zu einem für alle erkennbaren 
Lerneffekt führen.
 Die Werkzeuge zur Kollaboration in den beschriebenen Anwen-
dungen implementieren:
1. den digitalen Raum als Voraussetzung für synchrones kollabora-

tives Arbeiten,
2. Dokumentenspeicher als Voraussetzung für asynchrones kollabo-

ratives Arbeiten,
3. die Integration der Werkzeuge zur Nutzung im Software Enginee-

ring sowie
4. Sicherheit und Usability im Zugriff auf die Daten und Arbeitsstände.

Projektergebnisse
Eine Projektarbeit befasst sich mit der Entwicklung eines Soft-
warewerkzeuges zur Dokumentenverwaltung, das die speziellen 
Anforderungen eines Lernprojektes im Software Engineering an 
ein Kollaborationssystem berücksichtigt. Das Kollaborationssystem 
namens „BoardBase“ erweitert das herkömmliche Dokumenten-
management in Projekten um Funktionen, die die Präsentation 
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Collaboration tools aim at supporting develo-
pers during work at their common task. These 
can be the writing of a document or encyclo-
pedia, developing a web site or a construction 
part, or initiating an advertising campaign. The 
crucial part is the distribution of tasks due to 
different skills, timing limitations and organizati-

onal requirements. Especially, developments in 
the engineering domain require a multifaceted 
and dynamically adaptable coordination and 
communication of the stakeholders.
 The software tool „BoardBase“ supports 
collaboration within meetings. It aims at 
improving learning situations in higher edu-

cational project work. A document repository 
enables the synchronous sharing of the pro-
ject documents based on a semantic data 
model. The user interface supports the inter-
active and touch–based usage of electronic 
boards. The semantic relationships between 
the project documents can be build intuitively.

Abstract

und Diskussion der Projektdokumente in Projektbesprechungen 
unterstützen (s. Veröffentlichung  Joeres/Rakow 2013). Es zeigt 
außerdem eine Lösung, Beziehungen zwischen Projektdokumenten 
sichtbar zu machen und kann Nutzern dabei helfen, Projektpla-
nung, -organisation und -durchführung beiläufig zu erlernen. 
„BoardBase“ wird zurzeit an der FH D zur Evaluation in Lernpro-
jekten eingesetzt. In Zukunft sollen weitere Funktionen implemen-
tiert werden, die die Arbeit mit der Software als auch die Lernför-
derlichkeit verbessern. Im Fokus stehen hierbei die Erweiterung des 
Datenmodells und der Dokumentansicht sowie die Darstellung der 
semantisch verknüpften Dokumente in einem Netzplan.
 „BoardBase“ ist eine verteilte Anwendung, die Projekte und Doku-
mente dezentral speichert. Sie gewährleistet Persistenz, Synchro-
nität und Versionierung der gespeicherten Daten. Dokumente sind 
Projekten eindeutig zugeordnet und nur für autorisierte Nutzer 
zugänglich. Vorlagen können verwendet werden, um ganze Projekte 
zu strukturieren oder ein Projekt um ein spezifisches Dokument zu 
erweitern. Ein Benachrichtigungssystem informiert Projektteilnehmer 
über Änderungen an ihren Projekten. Die Attribute eines Projektarte-
fakts werden in „BoardBase“ innerhalb eines Fensters übersichtlich 
dargestellt. So sind semantisch verknüpfte Projektartefakte optisch 
hervorgehoben und können über einen Link direkt verfolg werden, 
wodurch eine intuitive Exploration der Projektzusammenhänge 
möglich wird. Projektteilnehmer haben die Möglichkeit, lokal und 
synchron Annotationen zum Dokument hinzuzufügen. Durch die 
direkte Integration der Besprechungsergebnisse in die Projektdo-
kumente können Besprechungen anschaulich durchgeführt und die 
häusliche Nachbereitung einer Besprechung vereinfacht werden.
 Die Abbildung links zeigt einen Screenshot der touch-opti-
mierten Benutzeroberfläche. Das Hauptmenü (1-4) ist in einer 
Sidebar integriert. Die Sidebar kann zusätzlich diverse menü-

punktspezifische Ansichten aufnehmen. In der Abbildung ist in 
der Sidebar die Explorer-Ansicht des Menüpunkts „Durchsuchen“ 
zum Durchsuchen eines Projektes zu sehen. Alle Elemente der 
Explorer-Ansicht (5) können per Drag&Drop in den Arbeitsbe-
reich (6) gezogen werden. Eine je nach Elementtyp spezifische 
Ansicht zeigt Informationen zum jeweiligen Element an, hier 
zu einem Projektdokument (7) bzw. zum Projekt selbst (8). Eine 
übersichtliche Zahl an gleichzeitig angezeigten Informationen 
hilft dem Betrachter bei der Bearbeitung. Informationen, die mit 
weiterführenden Projektinhalten verknüpft sind, werden in der 
Übersicht hervorgehoben. Über indirekte Verknüpfungen kann 
nach Öffnen eines Informationsfeldes (9) zum verknüpften Element 
gesprungen werden. Änderungsbenachrichtigungen werden über 
die Schaltfläche unten angezeigt (10). Zur flexiblen Bedienbarkeit 
der Oberfläche in Besprechungsszenarien kann die Sidebar über 
die Schaltfläche (11) ihre Position von einer zur anderen Seite des 
Bildschirms wechseln.
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